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DRITTES KAPITEL .

VE B FEA

DIE PRACTISCHEPERSPECTIVISCHE AUFZEICHNUNG

D E R

LLINLENUND FLACHEN .

ERSTE AUF GAB E .

T . X . Fig . 18 . Eine (s. 1 . Auſg . 1 . Heſt d . Th. ) von einem bestimmten Standpunkt aus , geschene Allee , auſ eine

perpendiculär gerichtete JZeichnungsſläche , deren Basis zugleich auf der Objectenbasis steht, , perspectivisch au

zeichnen .

Auflösung .

Es sey WXVyZ die Jeichnungsſläche, ) auf welche das Bild gezeichnet werden soll , man ziehe daraul

die Basis B B und unter diese den geometrischen Grundriss der Allee a hc d efgh . S S sey die rechtwinkeliche

Direktion der Entſernung des Stand : - und Augpunkis von der Bildfläche . Von 8 “ werde die Allee im Grundriss

geschen , die jedoch wegen des untern Grundrisses im perspectivischen Bild verkehrt oder wie im Spiegel erscheinen

S0ll . Nimmit man nun auf der Basis BB; 3, S als den Standpunkt und 8 Kals die Höhe des Auges an , 80 kann von

A aus der Horizont IIII parallel mit der Basis gezogen , und aul demselben die Distanzpunkte D, D' und senłk -

reclit über dem Augpunłt der Distanzpunkt D ' ( SS8 aulgetragen werden . Zeiclinet man dann auf die Bildfläche die

heiden Bume àa und e in ihrer wahren geometrischen Grõsse und aielit nach dem Augpunkt A die Grund - und Höhen -

Linien derselben (àa A, e A, a “ Aunde A) so kõnnen die im Bilde erscheinenden entſernten Bũume geſunden werden ,

wenn man die Entſernungen der Bàume b , c , d von der Bildbasis BBñ durch die Bogen bbö , cc , dd “ auf dieselbe

bringt und durch die von den Punkten b ' , c , d ' nach dem Distanzpunkt D gezogenen Linien , die perspectivi -

schen Grundpunkte b ' , c' “, de auſ der Linie Aa abschneidet . Zieht man dann von diesen Punkten im perspectivi-

Schen Bilde die Linien b ' f ' , &' g' und d ' hꝰ parallel mit der Basis , so findet man auch die perspectivischen Grund -

punkte der gegenüberstelienden Büume „ g , h auſder Linie Ae , weil diese Bũume gleicli weit mit der ersten Reihe von

der Basis abstehien , und dalier mit derselben eine parallele Lage haben . JIur Vollendung des Bildes ziche man

sodann , von den Grundpunkten , die Bäume senbreclu bis an die Linien a - A und eA .

*) Bei einer perspectivischen Projection kann man sich die Projectionstaſel als die Bildſläche denken , auf welcher die Erund - und Höhen -

ſormen sind , und man braucht nicht , wie in der geometrischen Zeichnungslehre ( Th . 1. Heſt 1. S . 1 — 4. ) zwei Flächen , eine für den

Grund - und eine für den Aufriss abzunehmen ; da aber au dieser Aufgabe die Zeichnung des geometrischien Grundrisses nichit notlig und

dieselbe nur zur leichteren und besseren Zeichnung des perspectivischen Bildes dient genden 4 ulgaben ;
„ 5o ist in dieser , wie in den drei fol

zu grösserer Versinnlichung , der geometrische Grundriss zwar unter der Basis gezeichnet , die Bildſläche aber s0 Weit sie ungefahr zu dem

Bilde erſorderlich , durch die Umrisse W xy 2 beteichnet .

II . Tli . 3. “ Heſt .
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Erote Anmerkung . Die geometrische Teichnung des Grundrisses der Allee unter der Basis braucht eben nicht auſ die -

selbe Icichnungsflache des Bildes auſgetragen zu werden , sondern es ist hinreichend , wenn man die Entſernun -

gen ab , ac , ad , etc . von a aus , aul die Basis BB und zwar auſ die entgegengesetzte Seite des Distanzpunkts

D bringt , und vermittelst der Linien b ' D , c ' D, fA D etc . die perspectivischen Grundpunkte der Baume

( wie ohen ) auf der Linie a A abschneidet .

Zweite Anmerkung . Nach S . 32 . 1 . Heſt d . Th . kann auch der Distanzpunkt D' zur Bestimmung der perspectivi -

schen Grundpunkte gebraucht werden , wenn man die Entſernungen der Baume mittelst der Bogen bb “

ſl , etc . nach der entgeger Agesetzten Seite des Distanzpunkts D ' von a oder e aus auf die Basis bringt und

die perspectivischen Grundpunkte auf den Linien a A und e A wie oben abschneidet .

Dritte Anmerkung . Die perspectivischen Grundpunkte der Bäume lassen sich auch durch den , unter der

Basis gezeichneten geomeirischen Grundriss und den Distanzpunkt De finden , wenn man von den Bäumen P

, d, f , g , h Linien nach D ' zieht und die perspectivischen Grundpunkte auf a A und e A abschneidet .

Vierte Anmerſtung . Dass der Standpunkt 8 “ und der Distanzpunkt D ' nicht zausammenſallen , verursacht die

zwischen der Bildbasis BB und dem Distanzpunkt D ' angenommene Horizonthéhe S A, wodurch 8“ ,

D' = 8S A seyn muss . Werden daher von 85
aus , Linien nach den im geometrischen Grundriss gelegenen Büu -

men gezogen , so müssen die durch diese Linien auf der Basis BB abgeschnittenen Punkte b ' c “ f “ etc . per -

pendikular unter den , auf den Linien a A und e A beſimdlichen Pperspectivischen Grundpunkten der Baume

liegen , wie solches die Perpendikularen b ' b , c ' c ' etc . angeben .

Fünfte Anmerkung . Da das Bild , wenn man sich den geometrischen Grundriss unter der perspectivischen

Bildbasis denkt , oder denselben wirklich auſzeichnet , immer verkehrt oder wie im Spiegel erscheint , 50

muss desshalb bei Teichnung perspectivischer Bilder hierauf Rücksicht genommen werden , indem sonst bei

unsymetrischen Bilderu die rechte Seite zur linken oder auch umgekehrt die linke zur rechten werden würde .

LW . E LT . KEAUFGC ABE .

Fig . 19 . Auf eine zwischen dem Standpunkt und den Ohjekten perpendikulär stehende Bildſläche ein Perspec -

tivisches Bild , von einem gegebenen Gesichtspunkt aus zu zeichmen , wenn die Objektenbasis mit der Bildbasis

Parallel ist . (s. 2 . Auſg. 1 . Heſt d . T h. )

Auflösung .

Los sey WXyZ die Leichnungsſläche und BB die Bildbasis von welcher die Objektenbasis OO die Entſernung

von S q haben soll . Leichnet man die Allee a hed ef g h unter die Objektenbasis und nimmt den Standpunkt 8

an , von dem das Bild verkehrt wie im Spiegel erscheinen soll , so jist S der Standpunkt auſ der Basis . Von diesem

nehme man die Horizonthöhe 8S A beliebig an und bringe dann von A, als dem Augpunkte , die Entſernung 88 “

aul den Horiaont III , so sind D und Ddie beiden horizontalen , und D ,ꝯ perpendikulàr ũher dem Augpunkt , der

dritte perspectivische Distanzpunkt . Verlängert man nun die Direktionslinien der beiden Baumreihen von der Objek -

renbasis , Dis sie die Bildbasis in ĩ und k herühren , und zeichnet die geometrischen Baumhöhen iiè und KK auf die Bild -

ſlache , so Köunen die Bãume nach der vorigen Auſgabe in ihrer Grund - und Höhenerscheinung mittelst der vondem
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Punkt ĩ aus geogenen Bogen aa-“, bbꝰete . und des Distanzpunkts D, oder noch kürzer mittelst des Distanzpunkts D '

auſ den Grundlinien i A und k A und durch die auf diesen Punłkten erricliteten Perpendikel a “ a “ , b ' bꝰ etc , auch

auf den Höhenlinien iè' A, k : A wie in voriger Aulgabe gefunden werden .

Erote Anmerſhing . Da in der geometrischen Leichnung der Allee , S ' als der Standpunkt , Ss “ als die Di -

stanzweite , BBᷓ als die Bildbasis und O0 als die Objektenbasis angenommen , so ist im Bild o “ o als die

Perspectivische Objektenbasis anzusehen , welches in der Folge bei der Leichnung grosser perspectivischer

Bilder von hõchster Wichtigkeit ist , weil eine jede Parallellinie mit der Basis , sie mag vor oder hinter dersel -

ben liegen , als eine besondere Objekitenbasis zu betrachten ist ; es kanm dahier auſf dieselbe jedes Objekt geo -

metrisch gezeichnet werden , wenn diese Linie , wie hier geschehen , unter den gehörigen Sehwinkel

( angulus ohticus ) gebracht wird .

Zveite Anmerug . Da hier die Objekten - und Bildbasis nicht zusammen ſallen , so gehören auch die beiden

geometrisch gezeichneten Bäume ii “, KK nicht azu dem perspectivischen Bild , indem in dieser Auſgabe

kein Baum in seiner wirklichen natürlichen Grösse erscheint . Alle verkleinern sich um 80 mchr , je weiter

Sie sich von der Bildlläche entlernen ( 2 “ Anm . 2 “ Aulg . 1 “ Heſt , d . Th .8

DRLTTE AUF GAB E .

Tab . XI . Fig . 20 . Auf eine , mit der Objektenbasis parallel und perpendikulär gerichtete Zeichnungsſläche ,

ein perspectivisches Bild , von einem angenommenen Gesichtspunkt aus , zu zeichnen , wenn die Objektenbasis vor der

Bildſläche angenommen ist , und daher das perspectivische Bild grösser erscheinen soll , als der gecmelrisclie Riss .

Auflösung .

Es sey wXxy 2 die Zeichnungsſläche und BBR die Bildbasis vor welcber die Objektenbasis OO in der Entſernung

von 8Sq liegt . Man zeichne den geometrischen Grundriss der Allee und zwar die Bäume b , c , d ete . , unier die

Basis und die Bàume a und e , welche vor der Bildbasis erscheinen sollen , über dieselbe in der angenommenen

wirklichen Weitea e . Wenn nun von 8 “ aus die Allee gesehen werden und BB als Basis auf der Bildfläche WXxyz er -

scheinen soll , so ist Se Sdie Distanzweite und S der Standpunłt auſ der Bildflache . Von diesem ziche man in der Hõhe des

Augpunkts A den Horizont HH und trage auſ denselben die Distanzpunkte D und D' éin der Weite von 88 “ auf .

Wenn man nun in i und k, wo die geometrische Direktionslinie der Bũumedie Basis BB berührt , die Bàume ii —

und Kke in ihrer gegebenen geometrischen Höhe perpendikulär errichtet , so können die Grundlagen - und Höhen -

Linien i A , k A , i ' A und K A gerogen und auſ deren Verlängerungen die perspectivischen Grundpunkte der

vor der Bildbasis erschieinenden Bäume a und e , mittelst des Bogens aa “ und des Distanzpunkts D bei a “ und e

gefunden werden . Die hinter der Basis gelegenen porspectivischen Grundpunkte der Bäume b , c , d etc . lassen

sich nach den vorhergehenden Auſgaben durch die Bogen bbé , cc “ eic . und den Distanzpunkt D ſinden .

Erote Anmernſung . Der Distanzpunkt D ' kann eben so als der Distanzpunkt D angewendet Werden , (S. 32 )

Auch lassen sich die perspectivischen Grundpunkte SowWohl der vor der Basis als der hinter derselben

gelegenen Bäume durch den Distanzpunkt D' , wie die Cigur näher zeigt , finden .
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Zweite Anmerkung . In dem Perspectivischen Bild erscheint die Bildbasis unverändert , hingegen die geo -

metrische Objektenbasis o0 erscheint als Oꝛ O , und zwar , der vorhergehenden Aufgabe entgegengesetzt ,

vergrössert

VIERTE AUFGABE .

Fig . 21 . Auf eine perpendiculäre Zeichnungsfläche ein perspectivisches Bild zu zeichnen , wenn die Bildbasis

gegen die Objeltenbasis eine schieſe Richtung hat . ( 4. Aufg . 1 . Heſt d . Th. )

Auflösung .

Es sey wWXyI die Bildſlache und BB die Bildbasis . Nach der wirklichen perspectivischen Erscheinung des Bil -

des und nach der Richtung der Basis BBB, sollen im geometrischen Grundriss die Bäume a , b , c , e , f , geic .

aul der , über dem Horizont punktirten Linie , i u und e v , und der wirkliche Standpunkt in S seyn . Will man aber

diese Allee von dem geometrischen Grundriss nach den vorigen Aulgaben Perspectivisch zeichnen , so hringe man

die über der Basis befindliche geometrische Zeichnung der Bäume a , b , e , f etc . Spiegelrecht unter die Ba -

sis BB , wWo sodann der Standpunkt , von welchem aus die Allee geschen werden soll , bei S . perpendikulär über

S in der Entſernung von S8 ' ebenſalls spiegelrecht liegt . Nimmt man nun auf der Basis von dem Punkt S ' aus ,

die Augenhöhe S ' A an , und zicht durch den Augpunkt A den Horizont IIII parallel mit der Basis , so können

die Distanzpunkte D , D ' d¹e demselben und D ' perpendikulär itber dem Augpunkt nach den vorigen Aufga -

ben aufgetragen werden . Die perspectivische Projektion kann nun dadurch bestimmtwerden , dass man von jedem

einzelnen Baumeè einen Perpendikel auf die Bildbasis BB wie aa “ , bbé , cc ' etc . errichtet , von dort in den

Augpunkt zieht und die wahren Entſernungen der Bäume von der Bildbasis müttelst der Bogen aa “ , bb ' , ced eic .

auf die Basis bringt und von da auf die in den Augpunkt gezogenen rechtwinkelichen Linien aà A, bs A die

Perspectivischen Grundpunkte , a“ , bé , cl eie . durch den Distanzpunkt D bestimmt .

Ehben so ſindet man die perspectivischen Grundpunkte der Bãume l , g , h , wenn man die Perpendikel ff , g8⸗

hhe gichit , und dann weiter wie oben verfährt .

Jieht man durch die gefundenen Punłkte a “ , b“, eine Linie bis auf den Horizont und bis vorn an die Basis ,

50 erlilt man auf dem Horizont den Verschwindungspunkt (Accidentalpunkt) Acc , in welchen die beiden Rich -

tungslinien a d und e h als zwei Parallellinien perspectivisch gehen (§S. 29 . 1 “ Heſt d . Th. ) Da nun die Höhen -

richitungslinien ebenfalls als Parallellinien in den Punkt Acc verschwinden müssen , so kann das perspectivische

Bild nach den vorhergehenden . Auſgaben gezeichnet werden , wenn man die geometrischen Höhen ees , iiæ der

Bäume , perpendikular auf der Basis errichtet , die Linien i “ Acc und ea ACc zieht und auf die perspectivischen

Grundpunkte a “ , b ' etc . die Perpendikel a “ a ' , b “ Pꝰ eic . stellt .
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Die perspectivische 8 2 8Perspectivischen Grundpunłte der Bäume ſ, g , h, könnte man auf dieselbe Weise ſinden , wenn man die

Perpendikularlinien ff⸗ 8
Pendi nien ff'., gg' etc . aul die Basis 26ge , und dann auł der Linie e Acc die Erscheinungen mittelst

der in den Aug inien f' K j 1 *ugbunkt gezogenen Linien f' A, g' A etc . abschneidet . Allein es lassen sich die perspectivischen Er -

scheinung 7e ichter ff
8 7 an die per — — 35 3

gen viel leichter finden , wenn man die perspectivische Linie e a “ bis auf den Horizont zieht , wodurch

sich der Verschyw indungspunkt Accè ergibt , mittelst welchen man die perspectivischen Grundpunkte a “ , b ' etc .

von der Linie ĩ Ac c auf die andere Linie e Ac c bringen kann .

Auf dieselbe Art sind àauch die Hõhen der Bäàume von der Linie i ' Acc auſ die Linie e ' Accα durch den Acci -

dentalpunkt Ac c ' zu bringen , da das geometrische Dreieck a ei dem perspectivischen a “ e i gleich ist .

Hrote Anmerſtung . Da nach S. 29 . d . 1 , Heſts d . Th . alle schieſe Horizontallinien in unendlicher Ent -

fernung aufdem Horizont verschwinden , so muss die von 8 aus mit den Richtungslinien i u und ev geao -

gene Parallellinie Sr und die mit derselben rechtwinkelig gehende 8Srà auf der Basis BB die Punkte

rund re angeben , welche perpendikulär unter den Verschwindungspunkten Acα und Acc ' liegen .

Nachdem , unter die Basis gelegten geometrischen Grundriss , gibt das Dreieck Srr ' das Dreieck 8 “ rꝰr oder

DeA ce Acc im perspectivischen Aufriss und man kann , wenn man die Verschwindungspunkte auf diese

Weise gelunden , leicht das perspectivische Bild erhalten , wenn man die Richtungslinien der Bũume in Aco

und die mit denselben rechtwinkelig gehenden b f .c g ete . bis an die Basis verlängert und von dort in Ac c

ncht , auf den Linien i Ac und e Ace die perspectivischen Grundpunkte abschneidet , und dann weiter

wie oben verfährt .

Zueile Anmertung . Wenn man die perspectivischen Richtungslinien i Ac c und e Acc gezogen hat , 80 kön⸗

nen auf denselhen die perspectivischen Grundpunbte der Bãume auch durch den Distanzpunkt D ' geſunden

werden , wenn man von dem , unter der Basis gelegenen Grundriss nach demselben Linien von den einzelnen

Bäumen wie a D' , bD ' etc . zicht .

Dritte Anmerſhung . Die geometrische Objektenbasis O0 erscheint im perspectivischen Bilde als die Linie

ea ' indem der vorn auf der Bildbasis errichtete Baum ii ' nicht zum Bilde gehört , da derselbe nur als

Hülſe zur Aufſindung der perspectivischen Höhen gebraucht worden ist .

Viertè Anmerkung . Da in dieser Allee die Bäume eine solche Lage haben , dass die Querlinien , welche

durch zwei gegenüberstehende Bàume gezogen werden , mit den Richtungslinien i d und eh rechte Win -

kel machen , so müssen die perspectivischen Grund - und Höhenpunkte der beiden Baumreihen sich

wechselseitig in den Verschwindungspunkten A c c und AcC Schneiden . Auch können die perspectivischen

—
„

Höhen geſunden werden , wenn man die Querlinien bis an die Basis verlängert , wie bf , und in b ' f ' die

8 — 8 P5 r 2 5742 5

geometrische Baumhõhe Senkrecht errichtet , und die Linien b ' äf “ , b ' f nach Acc ' zieht , wodurch

. 3 2 E 5 8 * 8
Aau mian 12 0 4192

die perspectivischen Höhen b “ b ' , f ' f ' von den Bäumen b und f, auſ den Linien i' Acc und e Ace

abgeschnitten werden .

H. Ik . - 3 . Heil
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FUENFTE AUFGAB E

EiTab . XII . Fig . 22 : ) Ein Quadrat perspectivisch zu zeichnen , dessen eine Seite mit der Bildbasis Darallel
* 11 1 1und dieselbe berührt .

Auflösung .

Es sey BBi die Bildbasis , HI der Horizont , A der Augpunkt , D, D' die Distanzpunkte . “ )

Man zeichne die geoigeometrische Fläche a be d unter die Basis BB und ziche die mit derselben rechtwinkeligen

Seiten ac , bd in den Augpunkt A und da ab den Seiten ac und bd gleich ist , so ziehe man von b nach dem

istan/punłt D die Linie hD . Der Punkt c in welchem sich die Linien a A und b D schneiden , bestimmt dann

die perspectivische Länge ac᷑ der Seite ac des Quadrats . Licht man nun von c ' die mit der Basis parallele Linie

d ' , so ist a c - dꝰ h das perspectivische Quadrat .

Erste Anmerhung . Nach S. 40 . d . 17 Heſts d . Th . ist die von b nach D gezogene perspectivische Linie

bD die geometrische Diagonallinie be und die nach Dꝰ gezogene Linie a D - ist die geometrische Diago -

nale a d . Es kann daher zur perspectivischen Leichnung des Quadrats der Distanzpunkt D oder D ' ge -

Draucht werden .

0 5 ＋5 8 *Zeuueitèe Anmenſtung . Wenn wegen Beschränkung der Zeichnungsfläche einer der Distanzpunkte nicht auf

dieselbe zu hringen ist , So kann man zur Bestimmung der perspectivischen Verschwindungslinie , auch

den halben oder den vierten Theil der Distanzweite auf den Horizont bringen , wie hier in der Zeichnung

D % und D/ , angibt . Diese Punkte fur die Lnge a c sind eben so 2u gebrauchen , als die Distanzpunkte D

und Dé , wenn man die Hälſte oder das Viertel der geometrischen Linie ac , hier an oder a m auf die

asis trägt und dann ihre V erschwindung auf der Linie a A nach DV Oder D abschneidet .8

TSDectivischen Yeichann 0 4 8 5Ei ATtiperspectivischen Leichnungen anwenden und ist bei Fertigu grosserJ

der von Wichtiekeit . Wie weite m „ Olehrt wer ü virdlBlider von Wichtigkeit , Wie Weiter unten gelehrt wWerden wird .

SEUHSFE AUFUAFEF .

lig . 23 . Ein Rochteck , ( Parallelogramm ) dessen eine Seite mit der Bildbasis parallel geht und dieselbe

BSAEN R eNberührt , perspectivisch zu zeichnen - .

Auflösung .

2 E
Man aiche von dem unter der Basitder Basis geceichneten geometrischen Grundriss àa b c d, die auf dieselbe rechtwinkelig

gehenden Linien a b und cd nach dem Augpunłt A, bringe die Linie a c mittelst des Bogens ccꝰ auf die Basis und

) Die Fig. 22 — 25 kann man sich jede einzeln auf einer Bildfläche gezeichnet denken ; der Kürze willen sind jedoch hier mehrere Flachen

n derselben Bildbasis . Hori 1nach derseiben Bildbasis , Horizont , Aug punkt eto . neben einander gelegt .

Die Wahl der hier angenommenen Horizonthöhe 8S A des Aug - und der Entſernung des Distanzpunkts ( AD und AD? ) ist zwar hier und

— — 2allen folgenden Aufgaben Willkichrlich , jedoch müssen diese Annahmen für die gehörigen perspectivischen Erscheinungen mit Rücksicht

auf die H§. 12 . 15 . 17. 18 . d. 1 . Heſts d. Th . gewälllt werden .

—— — — — 3 * 2



zal 9 1 UN- ＋ „Ene VO 8 lac N IJistan7 A HnSE 1 N 3 8ziehe von c nach dem Distanzpunkt D , so bestimmt der Punkt c “ , in welchem sich die Linien c' D und aA

schneiden , die perspectivische WV: 8 Uhneiden , die perspectivische Wird nun von c' die mit der Basis parallele

3 3 8 3 1 0 Aödꝰ gezogen , so iĩst acꝰ d' h das Perspectivische Rechtec

Anmerhung . Wird die Linie bd mittelst des Bogens ddè auf die Basis gebracht , so kann der Punkt d ' durch
8 8 8 0

den Distanzpunkt Dꝰ bestimmt und somit die ganze Figur perspectivisch wie oben gezeichnet werden .

SLIEBENTE AUF GABE .—

Fig . 24 . Ein Dreieck a be perspectivisch zau zeichnen , welches in a die Basis berührt .

*
Auflösung .

Es sey a bc der unter die Basis gelegte geometrische Grundriss . Da hier nur die zwei Ecken b und c bestimmt

werden müssen , s0 ziehe man von b und e die senkrechten Linien bb ' und cc ' auf die Basis und von da

nach dem Augpunkt A. Werden nun die Entſernungen bꝰ b und c “ c mittelst der Bogen bbꝰ und cc ' auf die Ba -

sis gehracht , und nach den entgegengesetzten Distanzpunkten die Linien b ' D und c ' D' é gezogen , so werden

auf den Linien b ' A und c “ A die Durchschnittspunkte b “ und c“ dadurch bestimmt und das perspectivische

Dreieck a b “ c kann somit gezeichnet werden .

ACHTE AUF GABE .

5 . Ein unter die Basis gelegtes geometrisches unregelmäsiges Viereck a be d , welches dieselbe in à

perspectivisch zu zeichnen
1 1

Auflösung .

Da das Eck a die Basis berührt , und daher wie in Fig . 24 . geometrisch und perspectivisch in einen Punkt

lillt , so ziehe man von den übrigen Ecken b, c , d Perpendikel auf die Basis , ziehe dieselbe in den Augpunkt ,

und bringe die Entſernungen bé b , d ' d und ce c mittelst der Bogen bb “ , dd ' und cc auf die Basis , 80 kön

nen sodann durch die Distanzpunkte die perspectivischen Punkte be , ciund d ' auf den Linien b ' A , d ' A und

c* A bestimmt und daher das Viereck gezeichnet werden .

NEUNTE AUF GABE .

Fig . 26 . Ein Ouadrat , perspectivisch zu zeichnen , welches gegen die Bildbasis eine schieſe Lage hat und die -

selbe in keinem Punkt berührt .

Es sey a bed der geometrische Grundriss des Quadrats . Man ziehe von den vier Ecken Perpendikel auf di -

0 4 1· 5 11 · 6 2 2 2 E 4 BaO
Basis , ziehe dieselbe in den Augpunkt und bringe dann die Entfernugen b' b , céc , aè a , d' d mittelst dei Bogen

E 8

bb ' , cc etc . auf die Basis und bestimme nach den vorhergehenden Auſgaben durch den Distanzpunkt D oder

ääWWrr 4 4 1 1die
PerspCCU nen Funkte a , D und d
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Erote Anmertung . Da bei einem Quadrat die gegenüberstehenden Seiten mit einander parallel gehen , so müssen sie

auch nach § . 29 . d . 1. “ Heſts d . Th . aul dem Horizont in einem Punkt verschwinden und nach der 3 “

Auſg . d . Heſis die verlängerten geometrischen Linien mit den entsprechenden , verlängerten , perspectivi -

schen vorn auf der Basis in einem Punkt zusammentreffen , wie es die Fig . zeigt .

Zuitile Anmerſhung . Demnach kreuzen sich die beiden perspectivischen Linien b “ c “ und a “ d ' auf dem Ho -

riont in Acc als Accidentalpunłkt . Verlangert man daher von diesem Accidentalpunkt die Linien bꝰ cꝰ und

ab d ' bis auf die Basis BB , so müssen die geometrischen Linien be und ad , wenn sie ebenfalls bis an

die Basis verlängert werden , mit denselben daselbst zusammenstossen . Dasselbe gilt auch von den beiden

andern Linien a h und cd im geometrischen und perspectivischen Grundriss ; es ist diess in der Folge von

Bedeutung , besonders für die Prüſung der perspectivischen Linien .

LE EHNTEAUFGABE .

Fig . 27 . Eine unter der Basis gelegte geometrische irreguläre Fläche a bedef g , perspectivisch zu zeichnen .

Auflösung .

Man ziehe von den von der Basis entſernten Punkten b , d, e , f , g Perpendikel auf dieselbe , ziehe sie in den

Augpunkt und schneide auf diesen Linien wie in den vorigen Auſgaben die Perspectivischen Punkte b“ , g' , f “

e , d ' mitielst der Distanzpunkte ab .

E ILLFTE AUFRGUAU .

Fig . 28 . Eine Lirkelſläche a hed , welche geometrisch unter die Basis gelegt ist , und dieselbe in a berührt „ Per -

Spectivisch zu zeichnen .

Auflösung .

Man ziche das Quadrat Im no um den Zirkel und in demselben das Quadrat efg h und 2zcichne sie nach den

vorigen Aulgaben perspectivisch , so erhält man acht Punłte , vier , in welchen das äussere Quadrat , wie a , ba , ca ,

da , und vier , in welchen das innere Quadrat , wie eas, f2 , gha die Lirkelfläche berühren . Vereinigt man nun die

Punkte a , es , b' e, f “ , cà , ge , d ' , h ' durch eine gebogene Linie , so ist die perspectivische Erscheinung des

Kreises bestimmt .

L WGLFTE AUFGABE .

Fig . 29 . Eine elyptische Fläche a h c d, welche geometrisch unter die Basis gelegt ist und dieselbe herührt „ per -

Spectivisch zu zeichnen .

Auflösung .

Da man eine jede krumme Länie aus unendlich vielen geraden zusammensetzen kann , so betrachte man die

Elypse als eine krumme Abscissenlinie und ziche von verschiedenen beliebigen Punkten d, b, e , c , f, g , h die
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senkrechten Ordinaten , bba , eea eic . Dis zur Basis , ziche dieselbe in den Augpunkt und bringe ihre Entfernun —

gen auf die Basis , von wo aus die Punkte h- , b“ , e , &, f . „ d ! , gé , mittelst des Distanzpunkts D und der

Punkte b ' e ' c ' f ' d ' wie in den vorigen Aufgaben gefunden werden können .

Anmerſtung . Durch Abscissen und Senkrechte Ordinaten und durch Verwandlung irregulairer gerad -

linigter Figuren in Dreiecke , können alle Flächen , wie sie auch gestaltet Seyn mögen , nach vorhergehen -

den Aulgaben perspectivisch gezeichmet werden . SS§. 42 und 43 d. 1 Hefis d. Th .

RNREKELZTAKEHENTRUEFGXKBEE .

Fig . 30 . Verschiedene unter die Basis geometrisch gelegte Flächen , durch den über dem Augpunkt senk -

recht liegenden Distanzpunkt D perspectivisch zu zeichnen .

Auflösung .

Da , wie aus der 1. “ Aufg. d. Heſts zu ersehen ist , der über dem Augpunkt liegende Distanzpunłkt als der wirk -

liche Standpunkt von den unter der Basis geometrisch gezeichneten Objekten zu betrachten ist , so darf man nur

von den geometrischen Grundrissen Perpendikel auf die Basis errichten , wie z . B. bei der krummen Linie à g

N. “ IV . aaa , bba , cca , etc . diese von der Basis in den Augpunkt ziehen , und von den Punkten a , b, c , eic .

des geometrischen Grundrisses Linien nach D ' ziehen , so werden auf den Linien a⸗ A, ba A ete . die perspeclivi -

schen Punkte a“ , b ' , c ' ete . besüummt .

Erote Anmernſung . Der hier angewandte Distanzpunkt D ' ist besonders vortheilliaft Zzu gebrauchen bei ver -

vielfalüigten und schr verwickelten Grundrissen und bei krummen Linien . Auch dient er oft das Verfali -

ren mit den beiden Distanzpunkten D und D zu prüſen und zu berichitigen, . So sind 2. B. bei der Flä -

che N. “ I . für das Finden des Punkts c die Distanzpunkte D und D ' gebrauclit , beide bestimmen den

Perspectivischen Punkt von c in c “ auf der in den Augpunkt gezogenen Linie c A, woselbst er aucli mit -

relst des , Distanzpunkts D' liegen muss . Eben so verhält es sich mit den Punkten a und e bei dem

Kreisausschnitt ga e N. “ V etc .

Zueite Anmerſttung . Da bei den Figuren N. “ I1 — V das Verfahren , die geometrischen Figuren in das

Perspectivische überzutragen , die Zeichnung durch die gleichnamigen Buchstaben der entsprechenden

Linien näher angibt und dasselbe auch meist aus den vorigen Aulgaben zu entnehmen ist , so wäre és

überflüssig , weitläufiger hierbei zu seyn .

II . Th . 5. “ Heſt .

— — — — — —
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